
hältnıs ZU den nıchtinspirıerten Quellen des keit und Heıligkeit Gottes nıcht wiıderspricht.apostolischen Iradıtums einerseıts und die Er- Mıt dem Abschnitt über den geistlichen Sıinn,
ganzungs- und Auslegungsinstanz des kiırchlichen den typischen Sınn, den „5SCHNSUS plenior®‘, über
Lehramtes andererseits abgegrenzt worden sınd. Schriftakkommodation un:! ähnlıchen hermeneu-
en der „Sicherheit der dogmatıschen Schrift- tischen Überlegungen schließt das uch Beson-

ders dankbar ıst ı72 über den Hınweıs, daß
der Unsıicherheit und kommt dabei auf das
auslegung‘  .. (72) weıst Kruse hın auf die Quellen Llebende Gläubigkeit zuletzt der beste Weg iıst

hinein das Geheimnnis des Gotteswortes.„Paradox, daß die Fülle der philologıschen
Neuentdeckungen die Sıcherheit des sprachlichen „Wenn Liebe günstigste Klıma ıst für eine
Verständnisses oft her vermiındert als vermehrt“‘ tıefere Erkenntnis eines Gegenstandes .5 ist
(75) Im Kapıtel über Lıterarısche Gattungen siıcherlich der tıeigläubige Theologe esten
und Formen wird besonderer Wert gelegt auf dısponıert für die Erfassung des Schriftsinnes‘‘
dıe Erkenntnisse des Aussagewillens und der Dem Buch, das auch Japanischer Spra-

che erscheint, ıst weıteste Verbreitung WUun-Aussagegewohnheıiten des antıken Schriftstellers,
dıie ın Rechnung gestellt werden müussen, ferner schen. Es ist eın wertvoller Beitrag Kon-
auf ıne fallweıse Einschränkung des Mitteilungs- zılsthema über dıe Quellen der OÖffenbarung.
und Verbürgungswillens, dıe der Wahrhaftig- Linz/Donau Max Hollnsteiner

BIBELWISSENSCHAFT,
EON-DUFOU (Herausgeber), Die Bıbel kommt dem heutigen Denken gegen,Wörterbuch ZUTr bıblıschen Botschaft,. Verlag das VO)] Evolutzonismus geformt ıst. Die SpracheHerder, Freiburg 1964 Leinen der Bıbel versucht das göttlıche Handeln „vıel-
Das Werk soll der biblischen Theologie und gestaltig und vielartıg" (Hebr n wıederzu-

geben, aus der Rechtssprache, der Mytho-Verkündigung dıenen. Es ıst keine bıblische logıe, der Sprache des Kultes und des täg-Enzyklopädie und bringt keine archäologischen lıchen Lebens verschıedenen lıterarischenund eın historischen Artikel. Zwischen den
300 ausgewählten Stichwörtern stellen Angaben Formen ZU beleuchten. Diese Sprache ist ımmer
unter den einzelnen Artikeln sSoWwIle eın Namens- bıldhaft und abwechslungsreich, WI1E 1E der heu-
un! Sachverzeichnis Querverbindungen her. tige Mensch lıebt, der vielfach VO): Schauen her
Die Beıträge der Mitarbeiter sınd straft Gedanken auinımmt. Die Wörter der Bıbel sınd

VO)  > Dynamık geladen. Man vergleiche etiw: dierediglert, daß die Geschichte des Begriffes Wesensmerkmale (Gottes einer Schuldogmatikleicht überschaut und dıie Entfaltung der Oflen- und 1n diesem Wörterbuch! Der Gott der Bıbelbarung sıchtbar wiıird. Da eın bıbel-theologisches ist der Gott der Geschichte, der lebendige Gott,Wörterbuch die Lehrthemen der Schrift ıhrer
historischen Entwicklung erfassen sucht, der wıirkende Gott, der der Welt und 1m

den Spuren der göttliıchen Pädagogik Menschen ständıg Werk ıst. Unsere Ver-
Z folgen, ann sıch nıcht damıt begnügen, kündigung kann nıcht „bıblızıstisch“ sein, s1e
Text und Beziehungen eın logischer Ordnung MU. den enschen 11} seiınen heutigen Proble-
zusammenzustellen. Über die lLiterarısche Ge- und seıner heutigen Sıtuation ansprechen.
schichte der Bıbel gıbt die Einführung AuftÄt- Wer aber durch diıe Bıbel geformt ıst, wird, Vomn
schluß. Wer mıt der CcCuecren Einleitungswissen- der Dynamık Gottes ergriffen, gerade sprechen,
schaft nıcht Schritt gehalten hat, wiıird nıcht WwWıe CS heute nötıg ıst. Das bıbeltheologische
wenıg über diese „Zeıttafi der biblischen Wörterbuch führt dem Denken un!| Sprechen,
Bücher staunen. das fast „unendli oft ın der Diıskussion des

Konzıls gefordert wurde un! das seinen Niıeder-Was bıetet das Werk dem Seelsorger für dıe schlag ın den bereits veröffentlichten Konstitu-Verkündigung der Heıilsbotschaft? Zunächst tiıonen finden wollte. Es bietet eine grundlegendeführt R ın dıe Sprache der Bıbel 1n. Unsere heo-
logie spricht meist dıe Schulsprache der Scho- Hılfe für dıe Erneuerungsarbeit, die dem Konzıl
lastık. Darum der der Verkündigung nach folgen soll
ıner Sprache des heutigen Lebens. Wohl ıst
die bıblische Sprache dem eben näher, ber INGO HERMANN, Begegnung miıt Bıbel.
uch sSıe ıst für heute mıt ıhren Bıldern, Eine Eiınübung. 144.) Patmos-Verlag, Düssel-

dorf 1962 Leinen 10.830Symbolen un! Entwicklungen nıcht leicht
verstehen. Zur Erneuerung der Predigt muß der Ehe die Konzilsväter ıhre Beratungen St. eterAnschluß dıe bıblische Sprache und ıhr Ver- beginnen, teıern SIC Begegnung mıt der Bıbel.
ständnis gesucht und die ermüdende „Prediger- Das gerade für dieses Konzıil mehr seınPhraseologie“‘ überwunden werden. Das bıb- eıne iromme Zeremonie. „Eıne Besinnung auflısche Wort ist „1N erster Linie nıcht eine Lehre, die Bıbel will also nıcht hıstorisch dıe semitisch-
sondern eın Ereignı1s und eın  . Es ist Gott orjentalische Gestalt der christlıchen Verkün-
selbst, der seinem Volk gekommen ıst, digung die Stelle eıner geschichtlich fortschrei-
mıt ıhm sprechen, Gott, der immerfort kommt, tenden Entwicklung stellen. Keıne ıstorischeGott, der seinem Tag kommen wiırd, alles Verengung diktiert dieses Anlıegen. Es gehtwıeder herzustellen un! seınen Ratschluß des vielmehr die größte Selbstverständlich-
Heıls Christus Jesus krönen“‘ keit der christlichen Religion: daß ıhr geschicht-
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licher als Ursprung virulent bleibe vorliegende Hefit bietet. Es ist der Religionsge-
und SO für das theologische Denken allezeıt schıichte, dem Alten und Neuen 'T estament und
der Impuls sel, der VOLE der Erstarrung 1M System der systematıschen Theologıe gewlidmet. Die
bewahrt“ (17) Das Konzıil, auf dem vieles 1n Besprechungen sınd nıcht alleın unter dıie vier

'Liıtel eingeordnet, sondern auch innerhalb dieser
auf dıe Bibel und die nachkonziıliıare Arbeit wiıird
Bewegung gekommen ist. bedarf der Besinnung

zusammengefaßt. nNntier „AT“ (28—77) finden
ıhrer nıcht weniıger entbehren können. „Wer sıch Z Beispiel folgende Titel Umsstrittene
die Bibel als Schrift verstehen wiıll, MU. eın Bibel, Alttestamentliche Monographien, Über-
Dreitaches sehen: daß sS1e Zeugn1s menschlıcher lieferungsgeschichtliche Forschung, Zur Iradı-
Sprache, Zeugni1s einer bestimmten geschicht- tionsgeschichte un:! Theologie des Alten JL esta-
liıchen Epoche un! Zeugn1s relig1ösen Glaubens- men(Tes, (QQumran, Judaica. Unter den

beitern finden sıch dıe Namen angesehener Fach-bewußtseins ist‘  .06 (19) Der Verfasser führt ein:‘
dıe mythologische Symbolsprache der Bibel, gelehrter. Durch dıe Zusammenfassung unt  ®
dıe Bezeugungen des Glaubens durch die einheıtlıche Gesichtspunkte gelingt CS, Werke

Evangelıen, durch dıe Prophetie (Joh, Apk), miıteinander ın Beziehung seizen und VOI-

durch dıe Geschichte also (Apg);, iıhre Deutung gleichen. Das Wort „Catholıca NOn leguntur””
und Durchdringung (Briefe des Paulus), den gilt der Sammlung der Besprechungen nıcht;

über die beiden Aufsatzbände VO:  - BenoıtSchlüsselbegriff der Bıbel das Reıich (Gottes
(Seligpreisungen). Das uch ist ıne kleine, „Le Exegese et Theologie“ berichtet KÄse-
praktische Hermeneutik für den modernen INAaNN , schreıibt VO:  5 der Formgeschichte:
Bibelleser, geschrieben für alle, die das Neue ‚„Ahr hermeneutisches Gewicht lıegt darın, daß
1 estament mıt Gewinn un! Freude und ohne S1C erstens methodisch über den 'Lext dessen
Ängstlichkeit lesen wollen. Werden un mündlıche Iradıtion zurück-

iragen läßt welche außerordentliche Chancen
INGO Das Experıment miıt gerade für den Katholi:ken! und zweıtens

und dıeGlauben. Eın bibeltheologischer Gesprächsbeıitrag. dabeı weniıger „dıe erfinderische‘®‘
Patmos-Verlag, Düsseldorf 1963 Leinen verkündigende Gemeinde entdeckt welche

10.830. Chance für einen Protestantismus, welcher noch
das allgemeıne Priestertum aller GläubigenDie „Analysıs fide1”®, welche dıe Grundbestimmt- weıiß!** (79 f Weıl das Heft ıne Fülle VoNn

heıten der Glaubenswahrheiten und die Genesı1ıs
des Glaubensaktes 1Ns Auge faßt, gehört den aktuellen Fragen erschließt, deren Ösung
schwierigsten Problemen der Philosophie, Psy- die Gelehrten forschen, regt auch die Ver-

kündigung reichlich
chologıe und Theologie. Jeder Seelsorger kann
enschen egegnen, dıe ıhm Sagcnh. SICH kann PAUL, Das Matthäusevangelium.nıcht glauben.“ Was ist der Bibel über den Eın Kommentar. Tyrolia-Verlag, Inns-
Glaubensakt entnehmen”? Der Autor weiß dıe
Schätze heben. Was da gesagt wird, hat für bruck 1964 Leinen 390.—, DM/sfr
das persönliche Glaubensleben, für dıe Kate- Der bekannte Exeget der Universität Innsbruck

krönt mıt diesem Werk seıne langjährıge Lehr-chese und Predigt, für dıe Führung VO  - Konver-
ten zweiıfellos große Bedeutung; geht 1m tätigkeıt. Der stattlıche Band, vornehm auSge-
chrıstlıchen Glauben nıcht bloß das „Für- stattet, sauber und vorzüglich leserlich gedruckt,
wahrhalten der geoffenbarten Wahrheıten“‘, SO11- will einem weıteren Kreıis akademisch gebildeter
dern viel mehr. „Das bloße Fürwahrhalten Leser dienen.
ist kein laube 1 Sınne der christlıchen mioT16“” Der Aufbau des Evangeliums wird nach lad-
(C#3) „MLOTLC den Vertrauensglauben (als der (Unsere Evangelıen, Freiburg gegeben.gelebtes Vertrauenverhältnıis) OTaus, und Z W: Das Gerüst bilden fünf „Unterweisungsreden‘®‘;derart, daß der Vertrauensglaube das umgrel- ZU iıhnen gehören Erzählungsreihen. Anfang undfende bleibt (also nıcht ıne Vorbedingung ist,
die dann überholt wäre)“ (73) Glaube un! Be- Schluß bılden Erzählungen ohne Spruchreihen

Leıdens-kehrung hängen ZUSAaINIMNCI. Der Verfasser kann (Kindheıits-, und Auferstehungsge-
schreıiben: „Wer also nıcht glauben kann, der schichte) ; das Evangelıum hat sıeben Teıle, die

chiastisch geordnet sınd Das kunstvolle Gefügesoll lhıeben dann macht Erfahrungen, die des (Ganzen sıch bıs dıe einzelnen Teıle
ZU) Glauben führen. Die Hingabe den und Sprüche fort. Der griechische 'Text läßtanderen schließt dıe gabe ott eın  . (97) dıe rhythmischen und strophischen Gebilde noch

WOLF (Herausgeber) Verkündıgung und durchblicken; Gaechter gıbt die kunstvolle Form

Forschung. Theologischer Jahresbericht 1960/62. auch 1M Druck wieder, soweıt s1e noch als
erhalten beurteilt. Wenn der 'Lext nıcht mehrChr.-Kaiser-Verlag, Ta 1—2, 5.80. solche Struktur aufweıst, WIF'! als sekundär

Jährlich erscheinen auf theologıschem Gebiet beurteıilt, manchmal durch Konjektur wieder
eine Menge VO  - Büchern. uch für Spezlalısten hergestellt. Manche Konjekturen scheinen will-
iıst schwierig, dıe gesamte Lıteratur auf ihrem kürlıch se1ın (zum Beispiel 25 Viıeles
Gebiet kennen. Die üblıchen Bücherbe- ist gesehen, uch der Exegese dient. Manches
sprechungen ın den meısten Zeıitschriften leiden wird nıcht gesehen der verkannt (vgl LE ‚&
unter der Fülle des „Angebots”‘. Darum greift 12 oder 18, 13 ın meınem „Kleinen Kom-
INa  - gern einem Lıteraturbericht, wIıe das mentar ZU) Matthäusevangelium, Stuttgart
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